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Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Se. Maj der Kaiſer wird im

Laufe des Sommers in der Senne bei Paterborn
eintreffen, um die dort übenden KavallerieRegi
menter zu beſichtigen. Nach zuverläſſigen Mel
dütntgen wird der Beſuch des Kaiſers am 7. und
8. Auguſt ſtattfinden. Statt der Diviſion, die laut
Belegungsplan vorgeſehen war, wird aus Anlaß
der Anweſenheit des Monarchen ein ganzes Kaval
leriekorps, beſtehend aus zehn KavallerieRegimentern
zuſammengezogen. Die Kommandantur des Senne
lagers iſt von der Ankunft des Kaiſers bereits
amtlich unterrichtet worden.

Ueber den bevorſtehenden Beſuch des deut
ſchen Reichskanzlers Fürſten v. Bülow herrſcht im
Vatikan lebhafte Befriedigung. Jm Vatikan hofft
man noch immer, was bei uns zu Lande vor
etwas mehr als Jahresfriſt die ganz allgemein
verbreitete Anſicht war, der Frieden zwiſchen Zent
rum und Regierung würde ſehr bald wieder her
geſtellt werden. Auf 16 Monate Trennung, die

tablaufen, und die noch eine ſehr lange Jort
Politiſche Fragen wird der Kanzler, deſſen Beſuch

bekanntlich lediglich einen Hoflichkeitsakt darſtellt,
nicht berühren

Wie jetzt verlautet, wird ſich Kaiſer Wilhelm
von Korfu aus direkt nach Berlin zurückbegeben,
um am 10. Juni dem Kaiſer Franz Joſeph einen
Beſuch zu machen und ihm zu ſeinem 60 jährigen
Regierungsjubiläum zu gratulieren.

Die Fahrkartenſteuer wird auf Grund der
Erwägungen über ihre nachteiligen finanziellen Wir
kungen wahrſcheinlich herabgeſetzt werden. Die
„Berliner N. N.“ ſchreiben darüber Die Urſachen
der ſtarken Abwanderung aus den höheren in die
niederen Klaſſen liegen weniger in der Perſonen
tarifreform als in der ſeitens des Reiches einge
führten Fahrkartenſteuer. Die nach drei verſchiedenen
Methoden angeſtellten Erhebungen haben über
einſtimmend ergeben, daß die Fahrkartenſteuer in

folge der durch ſie herbeigeführten Verſchiebungen
in der Benutzung der einzelnen Klaſſen allein in
Preußen einen Ausfall von etwa 10 Mill. Mk. zur
Folge gehabt hat. Die Erwägungen werden wohl
zu einer Herabſetzung der Steuer, leider nicht zu
ihrer Beſeitigung führen.

Jn der Gemeindekommiſſion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes erklärte der Regierungsvertreter
am Montag, im Hinblick auf die Teuerung und
die bevorſtehende Gehaltserhöhung der Staatsbe
amten habe der Miniſter des Jnnern die ihm unter
ſtellten Behörden angewieſen, der Gehaltsaufbeſſe
rung der Gemeindebeamten ſorgſame Prüfung zu
zu wenden. Namentlich den Städten wird em
pfohlen, im Rahmen ihrer Leiſtungsfähigkeit vor
zugehen. Eine Abänderung des Gemeindebeamten
geſetzes iſt vorläufig nicht geplant. Die Anſtellungs
verhältniſſe haben ſich gebeſſert.

Das preuß. Abgeordnetenhaus nahm einen
Antrag an, der die Regierung erſucht, im Bundesrat
für eine Reform der Vorſchriften des Strafrechts,
das Strafverfahren und den Strafvollzug in Be

Ziehung auf jugendliche Perſonen änztrete

verfahren gegen jugendliche Perſonen weiter aus
zugeſtalten.

Die Wirkung des Enteignungsgeſetzes ſcheint
ſich bereits auf dem Gütermarkt im Oſten zu zeigen.
Die übermäßig hohen Preiſe fangen zu ſinken an.
So ſind der „Oſtmark“ verkäufliche Güter zu an
nehmbaren Preiſen bekannt geworden.

Eine weitere Diskontermäßigung der Reichs
bank ſoll bevorſtehen. Sie dürfte aber nur vom
Hundert betragen.

Aus Anlaß des Reichsvereinsgeſetzes brachten
die beiden freiſinnigen Fraktionen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe den Antrag ein, die Regierung
zu erſuchen, auf Grund der in dein Reichsgeſetze
enthaltenen Ermächtigungen ſchleunigſt durch Vor
legung eines Landesgeſetzes oder im Wege allge
meiner Anweiſung an die nachgeordneten Behörden
dafür Sorge zu tragen, daß dies fremdſprachigen

Roman von Jrene v. Hellmuth.
Nachdruck verboten

Helene hatte ihr Fortgehen wohl bemerkt und
mit höhniſchem Lächeln geflüſtert: „Lauf nur
lauf du Närrin, du wirſt ihn doch nicht treffen

Lori malte ſich im Stillen die glücklichen Augen
des Geliebten aus, wenn ſie wieder an ſeiner Bruſt
lag und er ſie wieder umfaßte mit ſtarken Arm.

Aber ſo viel ſie auch die Blicke herumſchweifen
ließ, nirgends war eine Spur zu entdeckern von
ihm, immer mehr ſchwand die Hoffnung dahin,
daß er heute noch kommen würde. Eine Stunde
wartete Lori nun ſchon, vergebens. Die Tränen
traten ihr in die Augen, als ſie ſich endlich ent
ſchloß, den Heimweg anzutreten.

Traurig und niedergeſchlagen, den von Tränen
verdunkelten Blick am Boden haftend, wollte ſie
eben ihr Zimmer aufſuchen, als eine zornbebende
Stimme an ihr Ohr ſchlug und eine Hand ſich feſt
um ihren Arm klammerte. Erblaſſend erkannte ſie
den Vater, der hier auf ſie gewartet zu haben ſchien,
und der nun wütend, wie ſie ihn noch niemals in
ihrem Leben geſehen hatte, losdonnerte: „Ungerate
nes, undankbares Kind, alſo du biſt doch, trotz
meines ſtrengen Verbotes wieder fortgeweſen, bei
jenem jenem

Er ſchien nicht den paſſenden Ausdruck zu
finden. Einen Augenblick hielt er inne, um Atem
zu ſchöpfen, dann fuhr er grimmig fort „Aber ich

werde es dir ſchon einſtreichen, warte nur! Noch
heute reiſeſt du ab, deine Ankunft melde ich tele
graphiſch. Jch dulde keinen Wiederſpruch, du ſcheinſt
mich noch nicht zu kennen! Marſch, gleich packe
deine notwendigſten Sachen, das Fehlende wird
dir nachgeſchickt, heute nachmittag reiſeſt dul“

„Vater“, flehte Lori weinend, „nur ein paar
Tage laß mich noch hier bleiben

„Damit du nochmals mit deinem ſauberen Pa
tron zuſammentreffen könnteſt Nein, nein, keine
Stunde länger darfſt du bleiben, als nötig iſt

„Vater, ich ſchwöre dir, ich habe ihn heute
nicht geſehen!“

„Das bleibt ſich gleich,“ entgegnete er hart.
„Du hatteſt doch die Abſicht, ihn zu treffen, du
warſt ungehorſam, und nun geh, damit du noch
rechtzeitig mit allem fertig wirſt.“

Es half Lori nichts, daß ſie weinte zum Er
barmen, ſie mußte ſich fügen, und als es Zeit war,
ließ Herr Berneck die zwei Apfelſchimmel vor den
hübſchen Wagen ſpannen und mahnte ſeine Tochter
zur Eile.

Noch einmal glitt ihr trauriger Blick über die
traute Stätte er flog hinüber zu dem dunklen
Walde, wo er ihr Johannes nun immer ver
gebens auf ſie warten würde, ihre Augen irrten
über die wohlgepflegten Beete des Gartens, über
die buntfarbigen Blumen, das freundliche, wein
umrankte Haus mit den blitzenden Fenſtern, ſie
hing weinend am Halſe der alten Wabi, die ihr
eine zweite Mutter geweſen und deren Tränen ſich
mit den ihren vermiſchten.

Teile der Arbeiterſchaft nicht durch Anwendung der
Beſtimmungen des S 7 in der Verfolgung geſetzlich
zuläſſiger Beſtrebungen auf dem Gebiete der Lohn
und Arbeitsbedingungen ſowie ſonſtiger Berufs
angelegenheiter gehindert werden.

Als Termine für die Wahlen zum
Hauſe der Abgeordneten ſind vom Miniſter
des Jnnern feſtgeſetzt der 3. Juni und nötigenfalls
folgende Tage für die Wahl der Wahlmänner,
und der 16. Juni und folgende Tage für die Wahl
der Abgeordneten.

Die Verhältniſſe in Deutſch Südweſtafrika
ſind immer noch unſicher. Vor einiger Zeit ſind
ſieben Bondelzwart, aus deren Reihen die große
Aufſtandsbewegung ihren Ausgang nahm, unter
Führung des Unterkapitäns Ortmann mit den
ihnen geborgten Ziegen ausgerückt und überſchritten
den Oranjeſluß. Es wurden ſogleich Patrouillen
nachgeſchickt und Verhandlungen mit der engliſchen
Polizei angeknüpft, die denn auch die Leute anhielt.

Jn DeutſchSüdweſtafrika ſind ſieben Bondels
unter Führung des Unterkapitäns Wilhelm Ort
mann t den he

Beenbreek den Oranjefluß überſchritten Es wurden
ſogleich Patrouillen nachgeſchickt und Verhandlungen
mit der engliſchen Polizei angeknüpft, die dann
auch die Leute und das Vieh anhielt. Da ſich
dieſe Entweichungen in letzter Zeit gemehrt haben,
ſind die Behörden vom Gouverneur zur größten
Aufmerkſamkeit ermahnt worden.

Die Wahlen in Portugal die erſten nach
dem Königsmorde fanden am Sonntag unter
lebhafter Teilnahme der portugieſtiſchen Bevölkerung
ſtatt. Die Wahlen verliefen im allgemeinen ruhig
Nur in einigen Orten kam es zu Zwiſchenfällen,
bei denen Militär eingreifen mußte. Das Wolſſche
Bureau meldet darüder: Jn mehreren Wahlver
ſammlungen kam es zu Ruheſtörungen und Zu
ſammenſtösßen mit dem Militär Die Truppen
gaben Feuer, durch das einige Perſonen getötet

oder verletzt wurden.

Recht ſchwer wurde ihr die Trennung von
Tyras, dem treuen Gefährten, der winſelnd und
heulend an ſeiner Kette riß, als der Wagen davon
rollte, dem Bahnhofe zu. Weithin vernehmbar
erſcholl das klägliche Gewinſel des Hundes, bis es
endlich verſtummte

Als Lori in der Ecke des Eiſenbahnwagens
ſaß und weinend dem Vater einen letzten Gruß
zuwinkte, da wurde es auch ihm wieder weich ums
Herz, und er rief der Scheidenden noch zu. Tröſte
dich, Lori, bedenke, es muß ſein, bald folge ich
dir nach!“

Fort rollte der Zug, immer größer wurde die
Entfernung, und Berneck ſchaute ihm traurig nach.
Die Trennung von ſeiner geliebten Lori wurde ihm
ſchwerer, als er ſich ſelbſt geſtehen wollte

Helene hatte, als der Wagen, der Lori zur
Station bringen ſollte, eben um die Ecke ver
ſchwunden war, das Fenſter ihres Zimmers ge
öffnet, und ſich lächelnd ein wenig hinausgebogen.
Es mochten freundliche Gedanken ſein, die hinter
der weißen Stirn kreiſten, ihr Geſichtsausdruck
deutete wenigſtens darauf hin. Ein tiefer, befreiere
der Atemzug hob ihre Bruſt.

„Gottlob, nun iſt Lori fort“ murmelte ſie, „ſie
und Johannes ſind ſich nicht mehr begegnet
nun gilt es, klug zu handeln, dann muß alles
nach Wunſch gehen

Plötzlich hefteten ſich ihre Augen ſtarr auf einen
Punkt und freudiger Schrecken durchfuhr ihre Glieder.
Dort, (unter den Bäumen tauchte die hohe Geſtalt



Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag nahm am Dienstag die Novelle

zum Börſengeſetz in zweiter Beratung nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſton an. Eine mehrſtündige
Debatte entſpann ſich über die Artikel 3, 34 und 4.
Dieſe Artikel euthalten das Verbot des Börſen
terminhandels in Getreide und Mühlenfabrikaten
und die Beſtimmung, daß Bergwerks- und Fabriks
anteile nur mit Genehmigung des Bundesrats zu
gelaſſen werden, ferner die ſehr ſcharfen Strafbe
ſtimmungen. Die Freiſinnigen machten kein Hehl
daraus, daß ihnen beſonders durch die Strafbe
ſtimmungen die Zuſtimmung zu der Novelle ſehr
erſchwert werde. Weil aber die Novelle für die
Effektenbörſe einen großen Fortſchritt bedeute, ſo
würden ſie doch für das Geſetz ſtimmen. Sie
hofften aber, daß die ſchweren Schäden, die die No
velle der Produktenbörſe zufüge, bald offenkundig
würden, ſodaß ſie bald abgeſtellt werden. Mittwoch
Dritte Beratung der Börſengeſetznovelle und des
Vereinsgeſetzes. Sodann will der Reichstag in die
Oſterferien gehen.

Preußiſcher Landtag.
Am Dienstag wurden die Teuerungszulagen

in zweiter und dritter Leſung bewilligt. Die Mi-
niſter v. Rheinbaben und Dr. Holle erklärten, daß
die Regierung auf keinen Fall über die Kommiſ
ſionsbeſchlüſſe hinausgehen werde. Alle Parteien
bedauerten, unter dieſem Druck die unzulängliche
Vorlage annehmen zu müſſen. Der Kommiſſtons
antrag, noch in dieſer Tagung eine Vorlage über
die Erhöhung der Bezüge der Geiſtlichen zu machen,
würde an die Kommiſſton zurückverwieſen, da der
Kultusminiſter die Unmöglichkeit mit den Schwierig
keiten begründete, die Vorlage aber beſtimmt für
den Herbſt in Ausſicht ſtellte. Das hatte der
Finanzminiſter auch hinſichtlich der Lehrer und
Beamtenbeſoldungsvorlagen nochmals erklärt. Nach
einer Polendebatte erfolgte Vertagung. Mittwoch.
Antrag wegen freier Fahrt der Wahlmänner

Lokales und Provinzielles.
C. Palmſonntag. Der Palmſonntag iſt

dem Gedenken an den Einzug in Jeruſalem ge
weiht. Mit freudigen Hoſiannarufen jauchzte das
Volk dem Herrn entgegen und ſtreute ihm Palmen
und grüne Zweige auf den Weg. Und mit Palmen
ſchmücken wir deshalb auch heute unſer Haus und
die katholiſche Kirche begeht an dieſen Sonntage
ihre eierliche. Palmenweihe Die Stelle der echten

Palmen des Morgenlandes vertreten bei uns aber
die Zweige der Weide mit ihren ſilberweißen Blüten
kätzchen. Sie bewahrt man über Haus und Stuben
türen dann das ganze Jahr hindurch als Schmuck
und als Schutz gegen Feuer und Krankheiten ur
alter Sitte gemäß. Auch die Gotteshäuſer werden
am Palmſonntag mit dieſen Blütenzweigen und
friſchen Grün geziert. Die Feier des Palmſonn
tages beſtand in der morgenländiſchen Kirche ſchon
im 4. Jahrhundert nach Ehriſti. In der evange
liſchen Kirche findet zu Palmarum die Einſegnung
der Konfirmanden ſtatt, die zum erſten Male das
hl. Abendmahl empfangen. Jn Jtalien, Spanien
und anderen Ländern wird der Palmſonntag ganz
beſonders feſtlich durch feierliche Prozeſſtionen be
gangen.

C. Der Einſegnungstag iſt für die der
Schule entwachſenen jungen Mitchriſten unſerer Ge
meinde der Palmſonntag, an dem ſie in die große

Gemeinſchaft der evangeliſchen Chriſtenheit aufge
nommen werden. Vorbereitet durch ihren Seel-
ſorger im Konfirmanden Unterricht während der ver
floſſenen Monate, tritt die junge Schar nun beim
Klange der Palmſonntagsglocken und begleitet von
den Segenswünſchen der Eltern, Lehrer und An
verwandten vor den Altar, um hier den Bund der
Taufe zu erneuern, ihren Glauben zu bekennen und
vor Gottes Angeſicht zu geloben, demſelben treu zu
bleiben bis in den Tod. Ernſt und feierlich klingen
die ehernen Stimmen von der Höhe in die Herzen
hinein, Wehmut und Hoffnung erweckend, aber
auch mahnend und liebevoll zugleich für die jungen
Konfirmanden, deren goldene Kindheit nun ver
ſtrichen und die nun im Sonnenglanz des jungen
Lenzes hinaustreten ins ernſte Leben, wo Sonnen-
ſchein und Sturm und Wetter in ſtetem Wechſel
ſich ablöſen urewiger Beſtimmung nach. Nun gilt
es, ſich vorzubereiten für die Zukunft in ernſten
Lehrjahren, in ſteten Vorwärtsſtreben, in ſtrenger
Selbſtzucht und treuer Pflichterfüllurg. Mit Gott
drum mutig und freudigen Vertrauens voll hin
ein in die neuen Wege und Bahnen, und dazu
auch unſere herzlichſten Wünſche für alle Konfir
manden und deren Eltern. Mögen Knaben, mögen
die Mädchen alleſamt brauchbare tüchtige Glieder
der menſchlichen Geſellſchaft werden, möge ihnen
der holde Stern des Glückes die Wege zeigen und
ihnen auf den letzteren Friede und Freude, Heil und
Segen im reichſten Maße beſchieden ſein.

Anhaltung von Radfahrer durch
Polizeibeamte. Es iſt zur Kenntnis des Herrn
Miniſters des Jnnern gekommen, daß in verſchie
denen Fällen Radfahrer von Gendarmen und Po
lizeibeamten nur aus dem alleinigen Grunde ange
halten worden ſind, um ſich über den Beſitz einer
Radfahrkarte auszuweiſen. Der Herr Miniſter hat
dies als eine Beläſtigung des rad fahrenden Publi-
kums betrachtet und die Behörden darauf aufmerk
ſam gemacht, daß die Ausſtellung der Radfahrkarte
in der Hauptſache den Zweck verfolge, um bei et
waigen Uebertretungen uſw. die Perſönlichkeit des
Radlers ſofort feſtſtellen zu können. Deshalb ſeiten
in Zukunft die Radſahrer nicht lediglich zur Feſt
ſtellung ihrer Mitführung von Radfahrkarten an
zuhalten

Annaburg, 10. April. Auf dem geſtrigen
Schweinemarkt waren gegen 250 Ferkel angefahren,
die nach kurzer Zeit verkauft waren. Die Preiſe
bewegten ſich zwiſchen 20 36 Mk. pro Paar. Auch
einige Läuferſchweine waren zum Verkauf geſtellt.

Der Krammarkt zeigte das übliche Bild viele
Buden und Berkaufsſtärtde und wentg Karfer

Naundorf Am morgenden Polmſonntag
findet in hieſtger Kirche die Einſegnung der dies
jährigen Konfirmanten ſtatt. Es ſind dies

Knaben Anna Haniſch.
Paul Goßmann. Martha Dalichow.
Otto Hannemann. Minna Stange.
Guſtav Lorenz Minna Schüler
Ernſt Theilemann. Jda Richter,
Franz Richter Hedwig Springer.
Karl Angielsky. Emma Kleinſchmager.
Richard Mattick. (1) Anna Schiepe.
Richard Mattick. (I) Martha Grätz.

B. Mädchen Minna Enigk.
Martha Bauer. Emma Hehde.
Emma Mattick.

Lindau (Anhalt), 6. April. (Am Grabe der
Mutter.) Heute früh hat ſich auf hieſigem Fried
hofe auf dem Grabe ſeiner Mutter ein Polizeiſerge

deſſen auf, mit dem ſich ihre Gedanken am meiſten
beſchäftigten Johannes. Was in aller Welt
mochte ihn hierherführen

Wäre er nur ein paar Minuten früher gekom-
men, er hätte gerade noch mit Lori zuſammentreffen
müſſen. Er ſchob ſein Veloziped neben ſich her,
weil der ſchmale Wieſenpfad das Aufſitzen nicht
geſtattete. Der graue Anzug mit den kurzen Hoſen
und die weiße Mütze ſtanden ihm ganz ausgezeichnet.

Helene verließ ihren Platz am Fenſter und eilte
hinunter Allem guten Herkommen zum Trotz lief
ſie zu ihm hin und ſtellte ſich ihm in den Weg.

„Guten Tag, Herr Lindemann! Jch traute
meinen Augen kaum, als ich Sie daherkommen
ſah es ſcheint faſt, als wollten ſie direkt zu uns
en Onkel iſt nicht zu Hauſe, das iſt gut, denn
onſt„Nicht zu Hauſe unterbrach Johannes haſtig

die junge Dame, „ſo iſt mir der Zufall wirklich
ſo günſtig. Kann ich Lori vielleicht ſprechen
o, nur wenige Minuten. Bitte, bitte, möchten
Sie ſo freundlich ſein und ſie rufen Jch habe
nämlich deswegen dieſen Weg eingeſchlagen, weil
ich hoffte, ſo am eheſten auf irgend eine Weiſe mit
Lori zuſammentreffen zu können. Jch muß ſie
ſehen, es ließ mir keine Ruhe mehr

Helene ſchwieg einen Augenblick. Sie überlegte
blitzgeſchwind, ob es Johannes wohl möglich ſein

würde, den Zug noch vor der Abfahrt zu erreichen.
Doch ſchien ihr dies ausgeſchloſſen zu ſein, ſie
brauchte deshalb keine Sorge zu haben, allein ſie

ant aus Tangermünde erſchoſſen. Ueber die Ur
ſache zu dem Schritt iſt nichts bekannt.

Cöllme bei Zappendorf, 4. April. 122 Schüler
für einen Lehrer. Heute vormittag fand die Auf
nahme der kleinen Schulrekruten, 21 an der Zahl,
ſtatt, ſo daß die Geſamtzahl der von einem Lehrer
zu unterrichtenden Kinder 131 beträgt. Nach Ab-
zug der neun Konfirmanden, die nun bald der
Schule den Rücken kehren, verbleiben 122, immer
noch ein köſtlicher Schatz für den Lehrer!

Aken, 6. April. Die Jntelligenz des Hundes
hat ſich hier kürzlich wieder einmal gezeigt. Eine
Familie war von Oranienbaum nach hier über
geſiedelt und hatte ihren ſchwarzen Spitz mitge
nommen. Jhnm ſchien es aber in Aken nicht zu ge
fallen, denn kurz nach ſeiner Ankunft in Aken war
er wieder verſchwunden. Er wurde bei Verwandten
in Oranienbaum ermittelt, zu denen er gelaufen
war, obwohl er bei der Ueberſtedelung nach hier
die Reiſe auf der Eiſenbahn mitgemacht hatte.

Heehanſen i. 6. April. Heute morgen Uhr
iſt in Vielbaum das Haus des Koſſaten Müller
niedergebrannt. Der mit in dem Hauſe wohnende
Schuhmacher Grüneberg iſt in den Flammen um
gekommen, es wurden nur ſeine verkohlten Ueber
reſte gefunden. Das Feuer iſt vermutlich in der
Grünebergſchen Stube ausgekommen; auf welche
Art, weiß man noch nicht. Das Haus war ein
Gebäude mit Strohdach.

Der Präſident des Königlichen Konſtſtorinums
der Provinz Sachſen Glaſewald zu Magdeburg iſt
auf ſeinen Antrag zum 1. April von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer und König aus ſeinem Amte entlaſſen
worden und in den Ruheſtand getreten. Er hat
ſich während ſeiner Amtstätigkeit das Vertrauen
der ihm unterſtellten Kirchen Und Gemeindeorgane
unſerer Provinz in hohem Maße zu erwerben ver
ſtanden. Eine Entſcheidung über ſeinen Nachfolger
iſt noch nicht getroffen

e e

Vermiſchtes.
Ein Fürſt als Feuerwehrmann. Dieſer Tage

brach in Helſen, einem Oertchen dicht bei Arolſen,
ein größerer Brand aus. Einer der erſten, die
auf der Brandſtelle erſchtenen, war der in Arolſen
reſidierende Fürſt Friedrich von Waldeck und Pyr
mont. Er trat mitten unter die Feuerwehrleute
und beteiligte ſich nicht nur durch Anordnungen,
ſondern auch, wie jeder Bürger und Bauer des
Ortes, durch kräftiges Zugreifen an den Löſch und
Rertungsarbeiten.
Das Leben für die Fahne Am Sonntag
nachmittag war in der Kaſerre des
der „Royal Füſiliers“ in Mullingor ein Feuer
ausgebrochen. Der Brand war im Offizierkaſtno
entſtanden, wo ſich die Bataillonsfahne befand.
Um dieſe zu reften, drangen 4 Soldaten durch
Rauch und Flammen in den Raum. Es gelang
ihven auch, die Fahne in Sicherheit zu bringen.
Einer der tapferen erlitt aber hierbei ſo ſchwere
Brandwunden, daß er kurze Zeit darauf verſtarb.
Zwei andere der Fahnenhelden trugen ſchwere Ver
letzungen davon.

Schwere Rekrutenansſchreitungen fandert in
Bayern ſtatt. Jn Staufen rauften nach dem Aus
hebungsgeſchäft betrunkene Rekruten derart mit den
anderen Burſchen, daß es zahlreiche Verletzte gab.
Zwei der Kampfhähne wurden bewußtlos vom
Platze getragen und dem ruheſtiftenden Sohn des
Wirts wurde der Schädel mit einem Maßkrug ein
geſchlagen

wollte vorſichtshalber den jungen Mann aufhalten,
ſo lange es ging.

Lori iſt ſoeben mit ihrem Vater zum Bahnhof
gefahren,“ berichtete ſte, eine bedauernde Miene
heuchelnd, „unſere Kleine reiſt noch heute ab.“

Johannes riß die Augen weit auf. Was
was ſagen Sie da Lori reiſt ab ohne
Abſchiedsgruß, ohne ein letztes Liebeszeichen
Das kann ja nicht ſein, ich bitte Sie, ſcherzen
Sie nicht! jetzt nicht

„Es iſt ſo, wie ich Jhnen ſagte
„Und wann geht der Zug unterbrach er ſie

haſtig von neuem
Er ſchien zu wanken, ſeine Augen hingen in

angſtvoller Frage an dem ſchönen Geſicht Helenens.
e Um 5 Uhr 30 Minuten.
Er zog die Uhr und ſchien zu überlegen, doch

nur eine Sekunde lang.
„Noch 20 Minuten bis dahin,“ murmelte er

für ſich, „hm, ja, es ginge vielleicht,“ und dann ſich
wieder an Helene wendend „Reiſt Lort allein

„Ja, ganz allein.“
„Und in welcher Richtung?“
„Jn der Richtung nach Koblenz.“ s
„Jch danke ſehr.“
Helene bereute ſchon im nächſten Augenblick

als ſie dem wie wahnſinnig Davonſtürzenden nach
ſchaute, daß ſie ihm die Wahrheit geſagt hatte.

Ohne Gruß, ohne ein weiteres Wort eilte Jo
hannes der Chauſſee zu, ſchwang ſich behende auf
ſein Stahlroß und entſchwand im nächſten Augen
blick aus Helenens Geſichtskreis.

Die junge Dame zog ihre kleine, goldene Uhr
hervor, und nachdem ſie einen Blick darauf ge
worfen, flüſterte ſie leiſe „Das Unmögliche kann
er doch nicht möglich machen, warte nur, das ſollſt
du mir ſchon büßen, wenn du erſt mein biſt

Sie trat ins Haus und nahm ihren Platz am
Fenſter wieder ein, in der Hoffnung, Johannes
zurückkommen zu ſehen. Doch umſonſt wartete ſie.

Der Wagen, den Onkel Berneck ſelbſt lenkte,
fuhr in den Hof, der Alte winkte und nickte He
lene eifrig zu, ſie aber ſchien es kaum zu bemerken.
Kurz darauf lief ſte zur Türe, ſchob den Riegel
vor, öffnete dann die Kommode und entnahm der
ſelben ein kleines Schächtelchen, das einen zierlichen
goldenen Ring enthielt. Es war derſelbe, der
neulich Loris Hand entfallen war, und den Lori
trotz eifrigen und öfteren Suchens nicht mehr auf
finden konnte. Lori hatte der Verluſt des lieben
Geſchenkes viele Tränen gekoſtet

Der Ring war zwiſchen Wand und Täfelwerk
in eine Fuge gekollert, wo ihn Helene entdeckte,
aber der Eigentümerin nicht mehr zurückgegeben
hatte. Noch oft nachher ſuchte Lori mit tränenden
Augen nach ihrem verlorenen Kleinod, natürlich
umſonſt.

Jetzt preßte Helene ungeſtüm und leidenſchaftlich
die vollen Lippen darauf, und flüſterte „Du biſt
von ihm, du ſollſt mir Glück bringen.

Fortſetzung folgt.



Ein Knabe als Meſſerheld. Auf dem Heim
wege aus der Schule geriet in Aſch der 12jährige
Schulknabe Hoffmann mit dem 13 Jahre alten
Bürgerſchüler Waldheim in einen Streit, der bald
in eine Balgerei ausartete. Plötzlich zog Wald
heim ſein Meſſer und ſtieß die Klinge dem Hof
mann bis ans Heft in den Rücken. Der arme
Junge brach ſofort zuſammen und wurde in die
elterliche Wohnung gebracht. Es iſt wenig Aus
ſicht vorhanden, daß der Knabe mit dem Leben
davonkommen wird. Gegen Waldheim wurde ein
Strafverfahren eingeleitet.

Tragüdien des Leben. Jn Wimpſen in
Heſſen ſprang die Ehefrau eines Arbeiters aus
Furcht vor Strafe in den Neckar, nachdem ſie ihre
beiden Kinder mit einem Beil lebensgefährlich ver
letzt hatte. Aus Gram über den Verluſt ſeiner
Frau und Kinder erſchoß ſich in Rixdorf bei Berlin
ein Magiſtratsbeamter.

Kleine Nachrichten. Auf dem Ederfluſſe in
der Nähe von Herzhauſen iſt ein mit vier Perſonen
beſetztes Boot gekentert. Ein Fräulein Sitebert aus
Herzhauſen iſt erkrunken, die drei übrigen Perſonen
ſind gerettet. Auf der KölnMindener Strecke bei
der Station Crange wurde die Leiche eines Berg
mannes gefunden. Da Geld und Wertſachen fehlen,
erſcheint ein Verbrechen nicht ausgeſchloſſen. Bei
eittent Stubenbrand in Nikolaiken (Oſtpr.) kam die
Fiſcherfrau Woſeidlo in den Flammen um. Jn
dem Kalkbruch Wapienno bei Pakoſch fiel ein Stein
auf das Seil, an dem der Arbeiter Kottlarek ge
halten wurde. Das Tau riß und der Unglückliche
ſtürzte ab. Der Verunglückte war ſofort tot. Jn
Bochum durchbohrte die Deichſel eines die Back
ſtraße verbotswidrig benutzenden Bierwagens die
Bruſt eines 13 jährigen Knaben, der ſofort tot war.

Auf dem Hofe Kreien bei Lübz (Meckl.) fand
eine Schnitterin, als ſie abends nach Hauſe zurück
kehrte, ihr 6jähriges Töchterchen faſt verkohlt als
Leiche in der Stube liegen. Das Kind muß dem
Herdfeuer zu nahe gekommen ſeitnt, wobei die Kleider
in Brand gerieten. Der DeZug Köln Hamburg
erfaßte, als er in Münſter (Weſtf.) einlief, den mit
Laternenputzen beſchäftigten Hilfsweichenſteller Wies

kötter, der auf der Stelle zermalmt wurde. Jn
München wurden dem auf der Straße beim Fang
ſpiel achtlos umherſpringenden 5jähirgen Knaben
des Oberzollinſpektors Stingl von einem Trambahn-
wagen beide Beine abgefahren. Das bedauerns-
werte Kind iſt bald darauf verſchteden. Jn der
Nähe von Roſenbach in Mittelfranken iſt der

ünchener Hoffmann v. Kellern, der das Aus

den Rädern zermalmt worden. Der Sohn des

Anzeigen.e

Ein neuerbantes

b ne Eiſenbahnzuge geſprungen und von

Landwirts L. in Köckte bei Kaltendorf, der in
Greiſswald Rechtswiſſenſchaft ſtudierte, wurde in
einem Piſtolenduell, das bei Saßnitz (auf Rügen)
zum Austrag gebracht wurde, erſchoſſen. Die
Frau eines Bergmanns irrt Schützendorf auf der
Eifel ſtürzte in eine Düngergrube und kam elend
ums Leben. Die Rettungsſtation Bergdievenow
der Dentſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphiert Am 6. April wurden von der ge
ſtrandeten deutſchen Galeaſſe Lydia (Kapitän J. Kölm)
mit Weizen von Wismar nach Rügenwalde be
ſtimmt, drei Perſonen durch das Rettungsboot Eber-
hard Soherr der Station gerettet.

Fran Coſellt iſt Soſelli's müde. Der „Ba
diſche Preſſe zufolge hat die frühere Kronprinzeſ
ſin von Sachſen in einem geſtern bei einer be
freundeten Familie in Lindau eingegangenen Tele
gramm ihre endgültige Trennung von Toſelli und
ihre Abſicht einer Rückkehr nach Deutſchland an
gezeigt.

Aus aller Welt.
Berlin, 8. April. Eine zerſtückelte Leiche auf

gefünden. Am Tiergartenufer wurde heute morgen
im Geſträuch eine in Sackleinwand eingepackte Und
vollſtändig zerſtückelte Leiche aufgefunden. Es
handelt ſich um eine 12 bis 15 Jahre alte Perſon.
Die Leiche iſt dermaßen zerſtückelt, daß nicht ein
mal das Geſchlecht feſtzuſtellen iſt.

Niederrathen, April. Bei Albendorf wurde
an dem Viehhändler und Gaſtwirt Herden ein
Raubmord verübt. Herden hatte in Breslau den
Viehmarkt beſucht und trug 6000 Mark im Bruſt
beutel bei ſich. Auf dem Wege vom Bahnhof nach
Albendorf begegnete ihm ein unbekannter Mann,
der ihm einen tiefen Stich in die Magengegend
verſetzte. Herden ſchleppte ſich noch nach dem
Weningerſchen Gute, wo er ſtarb.

Wünſchendorf, 4. April. Unter einer ſtür
zenden Wand begraben. Vor einigen Tagen ver
unglückte die Arbeiterehefrau O. Hoffmann im
nahen Niederclobicau ſehr ſchwer. Die Frau be
fand ſich in einem Schuppen, in dein Düngemittel
aufgeſpeichert waren als plötzlich die Wand um
ſtürzte und die Frau unter ſich begrub. Jn ſchwer
verletzte Zuſtande wurde die Verunglückte hervor
geholt, und ihre Ueberführung nach Halle in die
Klinik angeordnet. Die bedauernswerte Frau, die
erneut ihrer Niederkunft entgegenſteht, iſt Mutter
von acht Kindern.

FHeiligenſtedt, April. Er hat enug,

künſtler“ praktizierende Ausmeier wird in Kürze
ſeine Tätigkeit einſtellen. A. hat nur noch Kund

ſchaft bis zum 1. Mai vorgemerkt; dann zieht er
ſich als Rentier zur wohlverdienten Ruhe zurück.

Eiſenberg, 6. April. Eine Kreuzotter von
außergewöhnlicher Größe iſt am Sonnabend in
einem hieſigen Steinbruche eingefangen worden.
Das Tier maß 75 Zentimeter und war von ſeltener
Stärke.

Cllwangen, 8. April. Grauſige Entdeckung.
Jm Schrozheimer Walde überraſchten geſtern nach
mittag zwei Bauern den 16 Jahre alten Kaſpar
Müller in dem Augenblick, als er den 15jährigen
Sohn des Tagelöhners Hierber zerſleiſchte. Er
hatte ihm bereits Arme und Beine weggeſchnitten
und den Körper entſetzlich zugerichtet. Der junge
Hieber war von Müller am letzten Sonntag auf
einem Spaziergang erwürgt und im Walde ver
ſteckt worden. Müller, der bereits in der Jugend
Spuren von Geiſtesſtörung zeigte, dürfte die Tat
im Jrrſinn verübt haben.Petersburg, 3. April. Auf den ſüdruſſiſchen
Bahnen iſt ſeit einiger Zeit eine Räuberbande tätig,
die Reiſende vergiftet, um ſie zu berauben. Bis
jetzt ſind 15 Vergiftungsfälle feſtgeſtellt.

Im Frühling.
Rings tiefe Stille, goldener Sonnenſchein
Und dumpfe Schwüle hält den Sinn befangen,
Erſchöpft und müde wandre ich feldein,

Den Pfad bin ich im Frühling oft gegangen,
Jm Frühling ging ich ihn zur Seite mir
Ein ſchönes Kind, das ſchönſte in dem Städtchen,
Mein Auge ſah nicht nach der Blume Zier,
Es ſah nur dich, mein blühend, blondes Mädchen
Vorbet, vorbei, verlaſſen und allein!
Und dumpfe Schwüle hält den Sinn befangen,
Erſchöpft und müde wandre ich feldein,
Den Pfad bin ich im Frühling oft gegangen

Kirchliche Nachrichten.
Am Palmſonntag, den 12. April

Orts kirche; Vorm. 9 Uhr Einſegnung der Kon
firmanden. Hierauf Beichte und heil. Abend mahl.
Nachm. Uhr: Andacht. Herr Paſtor Lange.

Katholiſche Kirche Vorm. 12 Uhr Hochamt
Und Predigt. Herr Pfarrer SchreweLiebenwerda.

Haarverluſt, Lichtung des Haares, völlige Kahlheit iſt
eine Unzierde der Frauen, Männer und Kinder. Seit langer
Zeit wendet man dagegen immer wieder Wendelſteiner Häus

Der ner's Brenneſſel-Spiritus, Laſch e M. 1.50 und
Heim Einkauf ſeheHaarſpalte Haarfraß c. Einko h

renneſſel Zuimmer auf Wendelſteiner Kircherl“ und „B
in Aoptheken und Drogerien.

haben

Unervre

sie
icht in Güte und praktischer Verwendbarkeit ist

r Stets vorrätig in allenHlaschengrössen bei:

Gegen HKRusten

u. Heiserkeit!
Achtung

Beſtellungen auf e gute
blaßrote

Speiſe- Kartoffeln

nimmt noch bis zum 1. Feiertag
entgegen.

Iem anno
Eine Siege,

neumilchend, ſucht zu kaufen
W. Mauer.

20 3kur. hwraede

Spriſe Kartoffeln
verkauft à Ztur. 3 Mk.
Ernſt Pankrath, Lochauerſtr. 9.

Gute Spriſe-
a Kartoffeln,

A Ztur. 2,80 Mk. verkauft
W. Sählbrandt.

Meinen Plan Ar. 19,
2 Morg. 138 Ruthen groß (Acker
und Wieſe), überm langen Berg an
der Purziener Grenze, will ich ver
pachten. Pachtluſtige wollen ſich
melden. H. Röcler,

Schneidermſtr., Annaburg.

Eine freundliche

Wehnnung,
Mie Spreis 90 Mk. ſofort oder per

Juli zu vermieten.
Otto Arndt, Töpfermeiſter.

Wohnhaus
mit einer mittleren und einer klein
Wohnung, nebſt Stallgebäunden,
in der Ulmenſtraße gelegen, zum

Mai beziehbar, iſt zu verkaufen.

Hermann Müller,
Bauunternehmer.

3 Wohnungen
hat zu vermieten

Herm. Wäſch, Stellmäachermſtr.

Eine große Ober und
Anter-Wohnnng

iſt zu vermieten Hinterſtr. W 5.
Guk möblierkes Zimmer

zu vermieten
Torgauerſtraße 26.

Kopfſalat
einpfiehlt Otto Horn's Gärtnerei

Villa Heckmann.

5 Millionen
ſehr kräftige, würzelreiche, einjährige

Kiefernpflanzen
hat abzugeben à Tauſend 70 Pf.
gegen vorherige Einſendung des Be
krages oder Nachnahme Verpackung
wird billigſt berechnet. Körbe werden
zurückgenommen und voll vergütet.

Domiünium Maascioref
bet Liebenwerda.

Kohlen anzünder
„Phönir““

empfiehlt J. 6. Hollmis's Sohn.

5

e

J. G. Hollmig's Sohn

Haisschrot Ztr. 8.75 Mk.
Homco 7.50Kl. Runcdmais 8.25
Leinmehl
Baumwoll-

saatmelsl 8.90Weizenschalen 6.50
Gensten-

Futtermehl 775
Erbsen uncki

MWicken 40.00
Gemenge z. Saat 8.50
empfiehlt Adolf Weicholt,
jeden Freitag Vormittag Bahnhof

Annaburg.

S

36Feldſämereien,

als Rotklee, Thymothee,
engl. Reygras,

gelbe Oberndorfer u. gelbe
Eckendorfer Nunkelkerne,

Wicken, Seradella,
Zuckerhirſe, Steckzwiebeln
in guter keimfähiger Ware

G. Mollmiges Sohn.
Geldbriefkonverts,

Aktenkouverts,
Ruſterbentel

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Neue Braunschweiger

GemüſeKonſerven

in allen Packungen empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Prachtvolle
Neuheiten!fter-Poſtarten

in großer Auswahl
zu haben bei

Hermann Steinbeiß,
Buchdruckerei

Papierhandlung.

Phosphorſ auren

Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Kunochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, einpfiehlt die

Apotheke Aunaburg.

Hoſfmann's

Mischhenig
verſchnitten mit

beſter Jnvert-Raſſinade
garantiert chemisch rein

auch für den feinſten Frühſtücks
tiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg. bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

Rarhlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Emſer und Sodener Paſtillen
Schachtel 85 Pf.

Kaiſers Bruſtkaramellen 25 Pf.
Knöterich- Bonbons 15 u. 25 Pf.,

BruſtGElixir 50 Pf.
Däniſche Huſten

tropfen
Kinderhuſtenſaft

25 u. 50 Pf.

Fenchelhonig
S Huſtenpaſtillen 50 Pf. u. 1 Mk.

Meſetholdragees 1.25 Mk.
Ruſſiſchen Knöterich 50 Pf.

Bruſtthee 25 u. 50 Pf.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

9Apfelſinen
Dutzend 50 u. 80 Pf.

Blutapfelſinen
Dutzend 1.10 Mk.

empfiehlt Otto Riemanum-

AlgierRotwein
Oran- Extra

roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.
(Gei Mehraunahme Vorzugspreiſe),
zu haben in der

Apotheke Annabung-

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen

Haarspiritus Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk. desgl.

BRrennesselspiritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Anuaburg.
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Ländliche Spar und SVarlehnshaſe Annaburg Konſirmandinnen- Jacketts

Sämmtliche hierorts gangbare S en 3 e gen geſtattet.„Aingemittel Damen dackeere en und ſarht t a e e

nd ar rbis 15. d. Vte. angenommen. 8 Damen- Paletots ſchwarz und farbig Geringſte n M x
monatliche Abzahlung

Du ren e Damen-Umhänge in ſchwarz Mitteldeutsehe Fahrradwerke
Dach Ssplüätt Damen- Staunbmäntel Sangerhauſene e Kataloge gratis und frauko!Glasdachſteine, Damen-Coſtümrseke ſchwarz und farbig Vertreter überall geſucht.

Dachpappe, Theer u. Klebemasse empfiehlt in größter Wahln e Wſenpfeut i et v Qarx] Quehl
in naturrot u. glaſiert empfiehlt

F. Albrecht. Feegegegegggeggeggggegggggegegeggggegeggegeeeg
Dachdeckermeiſter, Annaburg. J SErfurter Glité- Konſitrmations 7 K artenS

S

fSümereien
aus der Gemüſe u. Blumenſamen- 9 empfiehlt in ſchöner Auswahl H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

S

S

S

Zurückgekehrt vom Grabe
unſerer lieben Tochter

Minna Müller
ſagen wir allen, welche ihren
Sarg ſo reich mit Kränzen
ſchmückten und ſie zur letzten
Ruhe geleiteten, unſeren herz
lichſten Dank.

Die trauernden Familien
Müller und Krabutſchek.
Ein Blümlein gar ſo hold und fein

Se

Züchterei von Tiebau Co. Hof
lieferanten in Prkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von
Stand in der Erde Blnmenhain;C. Goeist, Annaburg. nennen Es war der Eltern Luſt und FreudeB. Beſtellungen auf Obst- Und ihre ſchönſte Augenweide.Das ſah der Himmelsgärtner ſtehn

bäume und Sträuch e 2Wer re e c Liebling- Und ſprache Wie iſt das Blümwie Spalier- u. Formobst, lehnt ſcholaut Katalog nimmt entgegen S e Seife aller Damen iſt die allein echte ge gert wen den Zimmelegerten,
Der Obige. S F Steckenpferd Lilienmilch Seife Da meine Engel ſeiner warten.Ser Drauf iſt der Todesengel kommenvon Bergmann Co. Radebeunt Und hat das Blümchen mit

Braunſchweiger Denn dieſe erzeugt ein zartes reines GeB e 3 5 ſicht roſiges, jugendfriſches Husſehen, innernmu e Konſerven e evor ſie ſich ein Fahrrad weiße, ſammetweiche Haut und blendend W en Aen n er net
e anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur Stüg 50 a e h Bucue Die Eltern aber weinen, klagen,

c c 2 imſein fortgetrvon Max Koch erſtklaſſtgen Marken anzuſehen. Otto Sohn warge e en e e e geken
Hoflieferant, Braunſchweig e Fahrräder von 75 Mark an. und Kpotheker Wer nochEs lebt ja Euer Blümchen noch,

m r X Näntel, Sohläuche ſowie gämt!. fahrrauteile Kechnungs Formulare r er

NB. Aufträge auf Glückwunſchkarten mit Namen Aufdruck werden prompt ausgeführt.

e

e e

p

Doſen, Brechſpargel mit Köpe r h er e halte ſtets auf Lager. e h lu ſern empfiehlt die Bueharuckeret.Gemüſe Melange in 2 Pfd Hoſe Reparatur2verkſtatt im Hauſe. Auch nicht vonn u 7 J 2 mir gekaufte Fahrräder und Nähmaſchinen werden in
eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens repariert. e eung t en 10, 5, r Verkauf auch auf Teilzahlung. v

Junge Brechbohnen in 2 und Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet. Bei der grossen Zahl der mir peim Ableben meines
1 Pfd.-Doſen, ſowie OGsrar Steiner Wittenberg (Bez. Hälle), Markt 5. lieben Mannes zugegangenen Zeichen der Teilnahme

d herigen rot FabrikNiederlage. m e m n n n n Veren m zueln un ampt anken. ch sage daher, zuglet amen meinerempfiehlt t d Kinderwagen Sportwagen. Leiterwagen Kinder, auf gio so Wege tür De vielen un verehehes
Liebesbeweise allen, insbesondere aber dem Herrn
Pastor Lange für seine trostreichen Worte am Grabe,
dem Kommando der Erziehungsanstalt und der Unter-

2 4 vpiRalzbirr Sohwarze, Drogen- Handlung
nung eMühlenſtraße. Corganerſu. i Jnnn burg Tergarerſt. 12 en Dank!

nnaburg, den 9. April r908.Drogen, Farben, Chemihalien, Parfumerien. w t gob, Fehwrig-9 Melange-Kuffer 9 Sämmtliche dem freien Verkehr überlafſenen raun Kantor PIata gob. Sehurig

a Pfund 160 Pfennige. SSSS3Prachtvolle Kaffee Doſe oder m Apothekerwaren.

n Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe eKugpe Würk's Desinfoktionmittel Koemetiſche Mittel Am Sonntag den 5. April verſtarb im Alter von
Eukalyptus onbons en Ioilette- und Haushalt -Seifen. e alten der Koriglihe Kamtr a. 2.

rtikel für Küche Haushalt und zur Wäſche Fttter des Boten Adler und Hronen- Ordens
beſtes Huſtenmittel der Welt 4Schubmarke Zwillinge W Bronzen, Lacke, Pinſel.

ket 80 g i 9 reren ce ne Groh's Gärtuerci e Ferr G. TatEmwenthuier net Der Verſtorbene hat faſt ein halbes Jahrhunderte in hoher Schaffensfreude, unerſchütterlicher Herzensgüter ßü Gemüſe u. Blumen Zur Konſirmakion und ſeltener Gewiſſenhaftigkeit als Lehrer durch
r ert Hümereien, empfehle mehr als 40 Jahre hat er den hieſigen militäriſchen
mburger I Erziehungsanſtalten angehört und ſich allezeit und überx Hochſtämmige Roſen, hü h i s eng nſr i uanpſene ff. Landkäſe Kletterroſen, 68 an 6 er all bei Borgeſetzten, Kollegen und Schülern rückhälts

J. G. Fritzsche- ochſt. Stachelbeeren e loſe Anerkennung, Verehrung und Liebe erworbens Merſerenger ſowie die beliebten Sein Gedächtnis wird von den genannten An
Meſſing Apfehinen Dahlienknollen, re Vergeperntg ch e en Se en en Zöglingen immer
eupfiehlt I. S. Fritszehe. lagenleidenden ſchönſtes Konſmationegeſchent. J Pir Militär KnabenErzirhungsanſtalt

ime ine rm i 3AſtrachanCaviar e e Herm. Steinweiſt. und die Anterofffiernorſchule in Innahurn
n und Pfund Doſen dauungs-Beſchwerden geholfen hat. eempfiehlt ne A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen n zJ. G. Fritzſche. b. Frankfurt a. M. e l Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annahurg.
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